OBS Import
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Allgemeine Informationen
Änderungs-Historie

2011-02-15: Kostenstellen hinzugefügt
2012-03.12: Erlöskonten korrigiert

2012-10-04 Korrektur Artikelstamm, Datenfelder in Tabellen nummeriert

2012-10-08 Artikeleinkauf: neue Felder ergänzt

Vorbereitungen

Vor dem Datenimport müssen einige Grundlagen in OBS eingestellt werden:
Filialen: Haben Sie mehr als eine Filiale können Sie jede Person einer bestimmten Filiale zuweisen. Dazu müssen Sie in OBS unter [Stammdaten] / [Z Weitere Stammdaten] / [Filialen] alle Filialen eintragen. Jede Filiale bekommt dabei eine zweistellige eindeutige Nummer zugewiesen die bei jeder Person in Feld Filiale angegeben werden kann.
Sachbearbeiter: Einigen Daten (z.B. Personen, Informationen, Verträge) kann ein Sachbearbeiter hinterlegt werden. Die Sachbearbeiter müssen dazu vorher unter [Stammdaten] / [Z Weitere Stammdaten] / [Sachbearbeiter] angelegt werden. Bei der Anlage erhält jeder Sachbearbeiter eine eindeutige Nummer die in den Import-Dateien übergeben werden kann.
Vertreter: Bei den Vertreterdaten gilt das Gleiche wie bei den Sachbearbeiterdaten. Sie sind unter [Stammdaten] / [Z Weitere Stammdaten] / [Vertreter] zu finden.

Branchen: Jede Person kann einer Branche zugeordnet sein (z.B. interessant für Auswertungen). Die Branchen müssen zuvor in OBS unter [Stammdaten] / [Z Weitere Stammdaten] / [Branchen] angelegt werden.

Rechnungskreise: Jede Person kann ein Rechnungskreis hinterlegt werden. Die Rechnungskreise müssen zuvor in OBS unter [Stammdaten] / [Z Weitere Stammdaten] / [Rechnungskreise] angelegt werden.

Steuersätze: In OBS sind einige Vorsteuer- und Umsatzsteuersätze vorhanden, bei Bedarf können Sie unter [Stammdaten] / [Z Weitere Stammdaten] / [Mehrwertsteuer] neue Steuersätze hinzufügen.
Aufbau einer Import-Datei

Die Daten müssen im CSV-Format nach dem Muster “Wert“;“Wert“;“Wert“ vorliegen wobei das Trennzeichen variieren kann. Wichtig ist dass jeder Wert mit Anführungszeichen umgeben ist. Ein Datensatz endet mit einem Zeilenumbruch.
Alle Import-Dateien müssen im Verzeichnis “..\OBS\Data\Import\“ gespeichert werden.

Sonderfälle

Anführungszeichen innerhalb eines Wertes müssen durch doppelte Anführungszeichen ersetzt werden (der Name [Gaststätte “Zum Bär“] wird umgewandelt zu [“Gaststätte ““Zum Bär“““]. Der Import wandelt die doppelten Anführungszeichen wieder zu Einfachen um.
Leerwerte sollten mit Anführungszeichen umschlossen werden (“Wert“;““;“Wert“ nicht “Wert“;;“Wert“).
Zeilenumbrüche innerhalb von Werten müssen durch | ersetzt werden (z.B. in Langtexten).

Zeilen die mit einer Raute (#) beginnen werden ignoriert (für Kommentare). Eine Raute innerhalb einer Zeile hat keine Auswirkungen.
Der Import

Der Import ist im Menü über den Punkt [System] / [J Sonderprogramme] / [1 – Import] zu finden. Hier finden Sie eine Liste aller gefundenen Dateien.
Alle voneinander abhängige Dateien müssen beim Import vorliegen. Sollte z.B. eine Datei für Ansprechpartner existieren jedoch keine Datei für Personen (Die Personen-Nummer dient als Index für die Ansprechpartner) würde für jeden Ansprechpartner der Fehler „Person nicht gefunden“ angezeigt werden.
Vor dem Import erfolgt einer Überprüfung der vorhandenen Import-Dateien. Durch die Prüfung werden keine Daten verändert oder importiert. Der Import kann erst nach erfolgreicher Prüfung erfolgen, sollte mind. eine Datei einen Fehler bei der Überprüfung verursachen ist kein Import möglich.

Die Überprüfung der Dateien kann mit [F6] gestartet werden. Sind alle Checks erfolgreich kann danach über [F7] die Importierung gestartet werden.

Aufbau der Dokumentation

Nachfolgend sind die einzelnen Import-Dateien beschrieben. Für jede Datei erfolgt zuerst eine tabellarische Übersicht über den Aufbau der Datei. Diese Übersicht enthält die Felder in der vorgeschriebenen Reihenfolge die ein Datensatz enthalten muss. Außerdem gibt die Übersicht Auskunft über Inhalt und Länge des Feldes. 

Ebenso werden in der ersten Spalte die Pflichtfelder bzw. die Felder mit einer Vorbelegung durch das OBS-Programm gekennzeichnet. Bei einem Pflichtfeld steht hier ein ‚PF‘, bei einer vorhandenen Vorbelegung das Kürzel ‚VB‘
Inhalt: Ist der Inhalt nicht angegeben, handelt es sich um ein alphanumerisches Feld, d.h. alle Zeichen sind erlaubt. Bei [num] handelt es sich um rein numerische Felder, also sind keine Buchstaben oder Sonderzeichen erlaubt. Bei Sonderfeldern ist der Inhalt direkt angegeben ([0/1] bedeutet 0 oder 1 sind erlaubt, [1-9] bedeutet dass alle Zahlen von 1 bis 9 erlaubt sind).

Feld
erlaubte Zeichen
Beispiel

[ ] 
alle Zeichen sind erlaubt
“Max Mustermann“, “(0 41 41) 12 34 – 5“
[num]
0-9, -/+, ./,
“12,03“, “100023“, “-33.33“
[0/1]
0, 1
“1“, “0“
[1-6]
1,2,3,4,5,6
“1“, “5“
[Datum]
JJJJ-MM-TT 
“2010-01-01“, “1999-12-31“
Hinweis zum Datum: Das Datumsformat ist nur in dieser Form gültig, andere Formate können zu Fehler führen.

Länge: Hier ist die maximale Feldlänge angegeben. Bei einigen Feldern ist es wichtig die Feldlänge nicht zu überschreiten (alle numerischen Felder, Adressdaten, …), für diese Felder erfolgt eine Überprüfung der Länge. Andere Felder werden bei Überschreitung der Länge abgeschnitten.

Bei numerischen Feldern kann die Länge mit zwei Zahlen angegeben sein: 5,2 bedeutet insgesamt 5 Zeichen mit zwei Nachkommastellen (also 0,00 – 99,99).
Zahlungsbedingungen

Über diese Datei können Zahlungsbedingungen importiert werden. Die Zuordnung der Zahlungsbedingungen zu den Personen erfolgt in der Personenliste. Für die Zuordnung ist ein Schlüssel notwendig.

Alternativ können die Zahlungsbedingungen auch in der Personenliste angegeben werden, in diesem Fall ist keine externe Zahlungsbedingungsdatei nötig.

Es wird für jede Zahlungsbedingung automatisch ein Standardtext generiert.

Dateiname: “zahlungsbedingungen.csv“
Datensatzbeschreibung

	Pos
	Pf
	Feld
	Inhalt
	LÄnge

	1
	Pf
	Nummer (Schlüssel)
	
	

	2
	
	Netto Tage
	num
	2

	3
	
	Skonto Tage
	num
	2

	4
	
	Skonto
	num
	4,1

	5
	
	Skonto2 Tage
	num
	2

	6
	
	Skonto2
	num
	4,1


Erläuterungen
	Nummer (Schlüssel)
	Schlüssel für die Zuordnung bei Personen.

	Netto Tage
	Nach diesem Zeitraum, der am Rechnungsdatum beginnt, wird der Kunde gemahnt.

	Skonto Tage
	Mit diesem Wert kann der Zeitraum bestimmt werden, in dem nach Rechnungsdatum Skonto gewährt wird. Ist das Rechnungsdatum z. B. der 05.04.10 und Sie haben in das Feld eine 10 eingetragen, wird Skonto bis zum 15.04.10 gewährt.

	Skonto
	In diesem Feld wird der Skontosatz in Prozent festgelegt.

	Skonto2 Tage
	Mit diesem Wert kann der Zeitraum bestimmt werden, in dem nach Rechnungsdatum ein zweiter Skontosatz gewährt wird. Ist das Rechnungsdatum z. B. der 05.04.10 und Sie haben in das Feld eine 10 eingetragen, wird Skonto bis zum 15.04.10 gewährt.

	Skonto2
	In diesem Feld wird der zweite Skontosatz in Prozent festgelegt.


Personenliste
Über diese Datei werden Personen importiert. Es können hier sowohl Kunden als auch Lieferanten eingetragen werden (Lieferanten können auch über eine separate Datei mit identischem Aufbau importiert werden). Dateiname: “personen.csv“ und “lieferanten.csv“.Bei einer Neunummerierung werden alle Personen zu Kunden (Gruppe 1). Personen in der Lieferanten-Datei werden der Gruppe Lieferanten zugeordnet (Gruppe 7).

Datensatzbeschreibung
	Ps
	Pf
	Feld
	Inh
	Län

	1
	
	Personen-Nummer
	
	

	2
	
	Anrede
	
	25

	3
	Pf
	Name
	
	35

	4
	
	Vorname
	
	30

	5
	
	Zusatz1
	
	80

	6
	
	Zusatz2
	
	80

	7
	
	Straße
	
	30

	8
	
	Postfach
	
	10

	9
	
	Länderkennung
	
	3

	10
	
	PLZ
	
	10

	11
	
	Ort  
	
	40

	12
	
	Branche
	
	17

	13
	
	Telefon1
	
	20

	14
	
	Telefon2
	
	20

	15
	
	Telefon3
	
	20

	16
	
	Telefax
	
	20

	17
	
	Email
	
	60

	18
	
	Internet
	
	80

	19
	
	Rabatt
	num
	5,2

	20
	Vor
	Rabattgruppe
	1-9
	1

	21
	Vor
	Netto Verkaufspreis
	2-5
	1

	22
	
	V Name1
	
	35

	23
	
	V Name2
	
	30

	24
	
	V Zusatz
	
	40

	25
	
	V Straße
	
	30

	26
	
	V Postfach
	
	10

	27
	
	V Länderkennung
	
	3

	28
	
	V PLZ
	
	10

	29
	
	V Ort
	
	40

	30
	Vor
	Zahlungsbedingung
	
	2

	31
	
	* ZB Netto Tage
	num
	2

	32
	
	* ZB Skonto Tage
	num
	2

	33
	
	* ZB Skonto
	num
	4,1

	34
	
	* ZB Skonto2 Tage
	num
	2

	35
	
	* ZB Skonto2
	num
	4,1

	36
	
	Intern Kundennummer
	
	20

	37
	
	Fibu Konto
	num
	6

	38
	
	Fibu Kontenbezeichnung
	
	25

	39
	
	Mahnungen
	0/1
	1

	40
	Vor
	MWSt-Satz
	num
	5,2

	41
	
	Bankverbindung
	
	30

	42
	
	Kontonummer
	num
	15

	43
	
	BLZ
	num
	8

	44
	
	Sachbearbeiter
	
	

	45
	
	Letzter Umsatz
	Dat
	

	46
	Vor
	Suchbegriff
	
	35

	47
	
	Umsatz Laufend
	num
	12,2

	48
	
	Umsatz Quartal
	num
	12,2

	49
	
	Umsatz Jahr
	num
	12,2

	50
	
	Umsatz Vorjahr
	num
	12,2

	51
	
	Umsatzsteuer-ID Nummer
	
	15

	52
	
	Steuer-Nummer
	
	70

	53
	
	Bonus
	num
	5,2

	54
	
	Limit
	num
	8,2

	55
	Vor
	Sprache
	1/2
	1

	56
	Vor
	Währung
	
	

	57
	
	Bemerkung
	
	80

	58
	
	Geburtsdatum
	Dat
	

	59
	
	Brief1
	
	40

	60
	
	Brief2
	
	40

	61
	
	Valuta
	num
	4

	62
	
	Druck Zweitschriften
	num
	3

	63
	
	Druck Kopien
	num
	3

	64
	
	Rechnungs-Empfänger
	num
	6

	65
	
	Vertreter
	
	

	66
	
	ILN
	
	13

	67
	
	Sonder-Nummer
	
	10

	68
	
	Internet Passwort
	
	8

	69
	
	Filiale
	
	

	70
	
	Versandkosten
	num
	12,2

	71
	
	Mindestbestellwert
	num
	12,2

	72
	
	Mitarbeiter gesamt
	num
	9

	73
	
	Mitarbeiter Büro
	num
	9

	74
	
	Gepl. Umsatz Mitarbeiter Büro
	num
	9,2

	75
	
	Bankeinzug
	1/2
	1

	76
	
	Sammelrechnung
	
	

	77
	
	Vertrags Sammelabrechnung
	1/2
	1

	78
	
	Druck Zweitschriften LS
	num
	3

	79
	
	Druck Kopien LS
	num
	3

	80
	
	Versicherungspauschale
	0/1
	1

	81
	
	Umsatz Jahres-Soll
	num
	12,2

	82
	
	Lieferung auf Strecke
	0/1
	1

	83
	
	Factoring
	0/1
	1

	84
	
	IBan
	
	34

	85
	
	BIC
	
	11

	86
	
	Mandatsreferenz
	
	35


Erläuterungen
	Personen-Nummer
	Die Personennummer dient als Schlüssel für weitere Dateien wie z.B. Sachbearbeiter. Sie muss eindeutig sein, leere Nummern sind nicht erlaubt.

In OBS ist die Personennummer 6-stellig, numerisch. Die erste Ziffer identifiziert die Person als Kunde (1), Lieferant (7) oder Werbungsempfänger (9).
Für eine Übernahme der Nummer muss Ihr Nummernkreis mit dem Nummernkreis von OBS übereinstimmen.
Bei 5-stelligen Nummern kann eine Ziffer hinzugefügt, bei 7-stelligen Nummern kann eine Ziffer abgeschnitten werden.

Es ist auch eine komplette Neunummerierung möglich. Alle Personen werden dem Nummernkreis 1 (Kunde) zugeordnet. Haben Sie eine separate Lieferantendatei werden alle Personen dort dem Nummernkreis 7 (Lieferant) zugeordnet.

	Anrede
	Adresse der Person.

Sollte der Zusatz1 die vorgegebenen 80 Zeichen übersteigen wird Zusatz2 (soweit leer) mit den überstehenden Zeichen gefüllt.

Alternativ zu Postleitzahl/Ort kann auch ein Postfach angegeben werden.
Der dreistellige Code für die Länderkennung muss stimmen.

	Name
	

	Vorname
	

	Zusatz1
	

	Zusatz2
	

	Straße
	

	Postfach
	

	Länderkennung
	

	PLZ
	

	Ort  
	

	Branche
	Sie können Ihren Kunden einer bestimmten Branche zuordnen. Das Zuordnen von Personen zu einer Branche brauchen Sie z.B. wenn Sie eine Auswertung über eine bestimmte Branche machen wollen. Alle Branchen müssen zuvor in OBS angelegt sein.
Die Branche wird als Text übergeben und intern in OBS der zugehörigen Nummer zugeordnet.

Beispiel: In der Import-Datei steht die Branche “Buchhandlung”. Ist in OBS keine Branche “Buchhandlung” vorhanden erscheint ein Fehler, ansonsten wird die Person der Branche zugeordnet.

	Telefon1
	Telefonnummer 1

	Telefon2
	Telefonnummer 2

	Telefon3
	Telefonnummer 3

	Telefax
	Faxnummer

	Email
	E-Mail Adresse

	Internet
	Internetseite des Kunden

	Rabatt
	Spezieller Kundenrabatt in Prozent

	Rabattgruppe
	Es gibt bis zu neun Rabattgruppen (1-9). Jeder Kunde kann einer Rabattgruppe zugeordnet werden. Sie können jeder Gruppe unterschiedliche Preiskonditionen zuordnen.
Standardwert: OBS-Standardgruppe

	Netto Verkaufspreis
	Das Feld Netto Verkaufspreis ist nur von Bedeutung, wenn mit Rabattgruppen gearbeitet wird. Es kann eine Gruppe von 2 bis 9 eingetragen werden. Ist hier ein Wert eingetragen, dann hat die Einstellungen bei den Warengruppen hinsichtlich der Rabattgruppe keine Wirkung mehr. Statt dessen wird nun ein Artikel (Position) in der Auftragsbearbeitung entsprechend der Nettopreisgruppe berechnet. Wenn Sie in diesem Feld als Nettopreisgruppe z.B. eine 2 eintragen, wird für den Artikel der zweite Nettopreis aus den Artikelstammdaten benutzt.
Standardwert: OBS-Standardgruppe

	V Name1
	Versandanschrift.
Sollte nur eine Versandanschrift pro Person vorliegen können die folgenden Felder (beginnend mit V für Versand) dafür genutzt werden. Bei zusätzlichen Versandanschriften nutzen Sie bitte die dafür vorgesehene Import-Datei.

	V Name2
	

	V Zusatz
	

	V Straße
	

	V Postfach
	

	V Länderkennung
	

	V PLZ
	

	V Ort
	

	Zahlungsbedingung
	Schlüssel zu einer externen Zahlungsbedingungs-Import-Datei.

* Sollte keine zusätzliche Import-Datei für Zahlungsbedingungen existieren, werden statt dieses Feldes die nachfolgenden drei Felder benötigt.

	* ZB Netto Tage
	Zahlungsbedingungen Netto Tage
(Zahlbar innerhalb von X Tagen)

	* ZB Skonto Tage
	Zahlungsbedingungen Skonto Tage

	* ZB Skonto
	Zahlungsbedingungen Skonto in Prozent

	* ZB Skonto2 Tage
	Zahlungsbedingungen Skonto2 Tage

	* ZB Skonto2
	Zahlungsbedingungen Skonto2 in Prozent

	Interne Kundennummer
	Tragen Sie hier Ihre Kundennummer ein, die Sie bei diesem Lieferanten besitzen bzw. Ihre Lieferantennummer die Sie bei diesem Kunden besitzen.

	Fibu Konto
	Kontonummer der Person in der Finanzbuchhaltung.
Standardmäßig wird für die Person automatisch ein Fibu-Konto mit der Personennummer als Kontonummer angelegt. In diesem Fall können Sie das Feld leer lassen.
Interessant wird das Feld wenn Sie für mehrere Kunden das selbe Fibu-Konto verwenden wollen. Für diesen Fall tragen Sie hier bitte die entsprechende Kontonummer ein.

Die Kontonummer muss 6-stellig sein und mit einer 1 (Kunden) oder 7 (Lieferanten) beginnen. Das Konto wird dann automatisch erzeugt.

	Fibu Kontenbezeichnung
	So wird die Person in der Finanzbuchhaltung bezeichnet.
Standardwert: Name

	Mahnungen
	Sollen an diesen Kunden Mahnungen verschickt werden?
Folgende Werte sind möglich:

1 – ja
2 – nein

	MWSt-Satz
	Mehrwertsteuer-Satz für die Person
Standardwert: Der in OBS eingetragene MWSt-Satz

	Bankverbindung
	Bankverbindung zum Lieferanten / Kunden

	Kontonummer
	

	BLZ
	

	Sachbearbeiter
	Hier wird der Sachbearbeiter eingetragen, der normalerweise für diesen Kunden zuständig ist.

	Letzter Umsatz
	Das Datum des letzten Umsatzes

	Suchbegriff
	Dient der Suche von Personen.
Standardwert: Name, Vorname

	Umsatz Laufend
	Umsatz des aktuellen Monats

	Umsatz Quartal
	Umsatz des aktuellen Quartals

	Umsatz Jahr
	Umsatz des aktuellen Jahrs

	Umsatz Vorjahr
	Umsatz des Vorjahrs

	Umsatzsteuer-ID Nummer
	

	Steuer-Nummer
	

	Bonus
	Wenn der Kunde einen speziellen Bonus bekommt, können Sie diesen hier (in %) eintragen.

	Limit
	Hier können Sie ein Limit für die Person in tausend Euro eintragen. Wenn Sie z.B. eine zwei eintragen und dem Kunden einen Auftrag oder eine Rechnung erstellen, deren Betrag über 2000 Euro liegt, erscheint eine Meldung in der Ihnen das Limit der Person und die Summe aus dem aktuellen Betrag des Dokumentes und den Offenen Posten der Person angezeigt werden.

	Sprache
	Folgende Werte sind möglich:

1 – deutsch
2 – englisch
Falls Sie internationale Kunden haben können Sie die Sprache auf Englisch umstellen, alle Dokumente (Aufträge etc.) die Sie für diesen Kunden erstellen werden dann auf Englisch umgestellt, die Positionserfassung ist noch die gleiche aber der Ausdruck ist auf Englisch.
Standardwert: 1

	Währung
	Kann als Schlüssel oder Name angegeben werden. Die Währung muss in OBS vorhanden sein.
Standardwert: 01 (Standardwährung)

	Bemerkung
	Benutzen Sie dieses Feld, um anderen Benutzern oder sich selbst einen wichtigen Hinweis zu diesem Kunden zu geben. Der Inhalt von “Bemerkung” wird am unteren Rand der Personenliste in roter Schrift angezeigt, wenn diese Person ausgewählt ist. Wenn Sie einen Auftrag o.ä. für diesen Kunden erstellen, erscheint eine Meldung mit dieser Bemerkung, sobald Sie diesen Kunden ausgewählt haben.

	Geburtsdatum
	Geburtsdatum der Person

	Brief1
	In diesen Feldern können Sie einen Text eingeben, der automatisch eingefügt wird, wenn Sie einen Brief an die entsprechende Person verfassen.

Brief1 für die erste Zeile, Brief2 für die Zweite.

Beispiel: ”Sehr geehrte Damen und Herren”
Standardwert: Der in OBS vorgegebene Standardbriefkopf

	Brief2
	

	Valuta
	Die Anzahl der Tage um die das Fälligkeitsdatum der Rechnung verschoben werden soll.

	Druck Zweitschriften
	Anzahl zusätzlicher Zweitschriften bei Rechnungsdruck

	Druck Kopien
	Anzahl zusätzlicher Durchschriften bei Rechnungsdruck

	Rechnungs-Empfänger
	Hier kann eine Personennummer eingetragen werden. Alle Rechnungen für diese Person werden an die hier eingetragene Person gesendet.

	Vertreter
	Hier wird der Vertreter eingetragen, der normalerweise für diesen Kunden zuständig ist. Dieses Feld ist in der Funktionalität identisch mit dem Feld "Sachbearbeiter".

	ILN
	Internationale Lokations-Nummer

	Sonder-Nummer
	Sonderkundennummer beim Lieferanten für diesen Kunden die bei Spicers-Bestellungen angegeben wird.

	Internet Passwort
	Passwort des Kunden für z.B. einen Web-Shop
Standardwert: Zufallsgeneriertes Passwort (wenn aktiviert)

	Filiale
	Filialnummer (nur nötig wenn Sie mehrere Filialen haben). Filialen müssen mit einer zusätzlichen Import-Datei mitgeliefert werden.
Standardwert: aktuelle Filiale

	Versandkosten
	Kosten beim Lieferanten wenn der Mindestbestellwert unterschritten wird.

	Mindestbestellwert
	Standardwert: Der in OBS hinterlegte Mindestbestellwert (wenn nicht angegeben 0,00)

	Mitarbeiter gesamt
	Anzahl aller Mitarbeiter bei dieser Person

	Mitarbeiter Büro
	Anzahl der Büromitarbeiter bei dieser Person

	Gepl. Umsatz Mitarbeiter Büro
	Standardwert: Vorgabe geplanter Umsatz Mitarbeiter Büro

	Bankeinzug
	Folgende Werte sind möglich:

1 – ja
2 – nein

	Sammelrechnung
	Standardwert: 01

	Vertrags Sammelabrechnung
	Folgende Werte sind möglich:

1 – ja
2 – nein

	Druck Zweitschriften LS
	Anzahl zusätzlicher Zweitschriften bei Lieferscheindruck

	Druck Kopien LS
	Anzahl zusätzlicher Durchschriften bei Lieferscheindruck

	Versicherungspauschale
	Soll der Kunde die Standard-Auftragspauschale zahlen?

Folgende Werte sind möglich:

0 – nein
1 – ja

	Umsatz Jahres-Soll
	Soll-Umsatz der Person für das Jahr

	Lieferung auf Strecke
	Folgende Werte sind möglich:

0 – nein

1 – ja

	Factoring
	Folgende Werte sind möglich:

0 – nein
1 – ja

	IBan
	IBan des Kunden

	BIC
	BIC des Kunden

	Mandatsreferenz
	Mandatsreferenz für den Bankeinzug der Rechnungen beim Kunden


Ansprechpartner
Personen in OBS können beliebig viele Ansprechpartner haben. Für die Übernahme von Ansprechpartnern kann die Ansprechpartner-Importdatei benutzt werden.

Dateiname: “ansprechpartner.csv“

Datensatzbeschreibung

	Pos
	Pf
	Feld
	Inhalt
	Länge

	1
	Pf
	Personen-Nummer
	
	

	2
	
	Anrede
	
	25

	3
	Pf
	Name
	
	30

	4
	
	Vorname
	
	30

	5
	
	Abteilung
	
	30

	6
	
	Telefon
	
	20

	7
	
	Telefon mobil
	
	20

	8
	
	Telefax
	
	20

	9
	
	Funktion
	
	30

	10
	
	Bemerkung
	
	50

	11
	
	Geburtsdatum
	Datum
	

	12
	
	E-Mail
	
	60

	13
	
	privat Telefon
	
	20

	14
	
	privat Telefon mobil
	
	20

	15
	
	Straße
	
	30

	16
	
	PLZ
	
	10

	17
	
	Ort
	
	40

	18
	
	Länderkennung
	
	3


Erläuterungen

	Personen-Nummer
	Schlüssel zur Personen-Datei, die Nummer muss in der Personen-Datei vorhanden sein (oder in der Lieferanten-Datei) sonst erscheint ein Fehler. Die Nummer dient nur der Zuordnung und wird nicht nach OBS übernommen.

	Anrede
	Anrede, z.B. Firma oder Frau

	Name
	Name darf nicht leer sein

	Vorname
	

	Abteilung
	Zugehörige Abteilung

	Telefon
	Telefonnummer

	Telefon mobil
	Mobiltelefonnummer

	Telefax
	Faxnummer

	Funktion
	Funktion des Ansprechpartners (z.B. Verkaufsleiter)

	Bemerkung
	Interne Bemerkung

	Geburtsdatum
	

	E-Mail
	

	privat Telefon
	Private Telefonnummer

	privat Telefon mobil
	Private Mobiltelefonnummer

	Straße
	Privatadresse des Ansprechpartners

	PLZ
	

	Ort
	

	Länderkennung
	


Versandanschriften

Für eine Person können mehrere Versandanschriften festgelegt werden. Über die Versandanschriften werden auch Kostenstellen abgebildet.
Dateiname: “versandanschriften.csv“

Datensatzbeschreibung

	Pos
	Pf
	Feld
	Inhalt
	Länge

	1
	PF
	Personen-Nummer
	
	

	2
	
	Bezeichnung
	
	60

	3
	
	Name 1
	
	30

	4
	
	Name 2
	
	30

	5
	
	Zusatz
	
	80

	6
	
	Straße
	
	30

	7
	
	Länderkennung
	
	3

	8
	
	PLZ
	
	10

	9
	
	Ort
	
	40

	10
	
	Telefon
	
	20

	11
	
	Bemerkung
	
	30


Erläuterungen

	Personen-Nummer
	Schlüssel zur Personen-Datei, die Nummer muss in der Personen-Datei vorhanden sein (oder in der Lieferanten-Datei) sonst erscheint ein Fehler.

	Bezeichnung
	Kostenstellennummer des Kunden für deren interne Verwaltung. Wird z.B. bei Bestellungen, bei Lieferungen oder bei Rechnungsstellung mit ausgedruckt/übertragen.

	Name 1
	Name der Versandanschrift

	Name 2
	Erweiterung Name

	Zusatz
	Zusatz zur Anschrift

	Straße
	

	Länderkennung
	Dreistelliger Ländercode (z.B. D für Deutschland)

	PLZ
	

	Ort
	

	Telefon
	Telefonnummer

	Bemerkung
	Interne Bemerkung


Eigenschaften


Eigenschaften dienen der Selektion von Personen. Jeder Person können beliebig viele Eigenschaften zugeordnet werden.
Hierfür werden zwei Dateien benötigt: “eigenschaften.csv“ definiert die Eigenschaften, “eigenschaftenperson.csv“ dient der Zuordnung von Eigenschaften zu Personen.

Dateiname: “eigenschaften.csv“

Dateiname: “eigenschaftenperson.csv“
Datensatzbeschreibung

“eigenschaften.csv“

	Feld
	Inhalt
	Länge

	Nummer (Schlüssel)
	
	4

	Eigenschaft
	
	30


“eigenschaftenperson.csv“

	Feld
	Inhalt
	Länge

	Personen-Nummer
	
	

	Eigenschaften-Nummer
	
	4


Erläuterungen

“eigenschaften.csv“

	Nummer (Schlüssel)
	Eindeutiger Schlüssel über den die Eigenschaft identifiziert werden kann. Dieser Schlüssel wird nicht nach OBS importiert, er ist für die Zuordnung zu Personen erforderlich.

	Eigenschaft
	Name der Eigenschaft


“eigenschaftenperson.csv“

	Personen-Nummer
	Nummer der zugehörigen Person

	Eigenschaften-Nummer
	Nummer der zugehörigen Eigenschaft


Informationen

Jeder Person können beliebig viele Informationen hinterlegt werden. Informationen sind Notizen zu dieser Person, z.B. vorhandene Gesprächsnotizen, Terminabsprachen, Zugangsdaten.


Dateiname: “informationen.csv“
Datensatzbeschreibung

	Pos
	PF
	Feld
	Inhalt
	Länge

	1
	Pf
	Personen-Nummer
	
	

	2
	Pf
	Dokumenten-Typ
	
	50

	3
	
	Sachbearbeiter
	num
	2

	4
	
	Information
	
	

	5
	
	Datum
	Datum
	

	6
	
	Vertreter
	num
	4

	7
	
	Telefon
	
	20

	8
	
	Ansprechpartner
	
	40


Erläuterungen

	Personen-Nummer
	Schlüssel um die Information einer Person zuzuordnen. Das Feld darf nicht leer sein und die Nummer muss in der Personen-Datei zu finden sein.

	Dokumenten-Typ
	Typ des Dokuments. Nicht vorhandene Typen werden automatisch angelegt. (Pflichtfeld)
Hier könnte man zum Beispiel ‚Allgemeine Info‘ eintragen

	Sachbearbeiter
	Zweistelliger Schlüssel für den Sachbearbeiter der die Information eingetragen hat. Sachbearbeiter müssen vor dem Import in OBS eingetragen werden.

	Information
	Text mit der Information

	Datum
	Anlagedatum

	Vertreter
	Vierstelliger Schlüssel für den hinterlegten Vertreter. Vertreter müssen vor dem Import in OBS eingetragen werden.

	Telefon
	Telefonnummer für die Information

	Ansprechpartner
	Ansprechpartner der Person


Verträge

Dateiname: “vertraege.csv“
Datensatzbeschreibung

	Pos
	PF
	Feld
	Inhalt
	Länge

	1
	
	Nummer
	
	

	2
	PF
	Kunde
	
	

	3
	
	Rechnungsempfänger
	
	

	4
	
	Vertragsnummer der Leasinggesellschaft
	
	30

	5
	
	Leasinggesellschaft
	
	

	6
	PF
	Bezeichnung
	
	40

	7
	PF
	Datum
	Datum
	

	8
	PF
	Vertragsart
	
	1

	9
	PF
	Laufzeit in Monaten
	num
	3

	10
	
	Laufzeitverlängerung in Monaten
	num
	3

	11
	
	Kündigungsdatum
	Datum
	

	12
	
	Miete
	num
	10,2

	13
	
	EK-Miete
	num
	10,2

	14
	
	Erlöskonto für Miete
	
	

	15
	
	Pauschale
	num
	10,2

	16
	
	Wartung
	num
	10,2

	17
	PF
	Erlöskonto für Wartung
	
	

	18
	PF
	Erlöskonto für Druckabrechnung
	
	

	19
	
	Rechnungsempfänger Druckabrechnung
	
	

	20
	Vor
	Mehrwertsteuersatz
	num
	5,2

	21
	
	Zahlungsbeginn
	Datum
	

	22
	Vor
	Zahlungsart
	
	1

	23
	Vor
	Abrechnungszeitraum
	
	1

	24
	
	Vertragsgruppe
	
	40

	25
	
	Status
	
	2

	26
	
	Abrechnungsbeginn Druckabrechnung
	Datum
	

	27
	
	Druckabrechnung
	
	1

	28
	
	Sachbearbeiter
	
	30

	29
	
	VK-Summe
	num
	10,2

	30
	
	Leasingsatz
	num
	5,2

	31
	
	Zahlungsbedingung Druckabrechnung
	
	

	32
	
	Zahlungsbedingung Pauschal
	
	

	33
	
	Geräte-Art
	
	30

	34
	
	Telefon
	
	20

	35
	
	Fax
	
	20

	36
	
	E-Mail
	
	60

	37
	
	Bemerkung
	
	40

	38
	
	Schwarz Anzahl bis
	num
	10

	39
	
	Schwarz Preis bis
	num
	10,7

	40
	
	Schwarz Anzahl ab
	num
	10

	41
	
	Schwarz Preis ab
	num
	10,7

	42
	
	Schwarz Vorrat
	num
	10

	43
	
	Schwarz Gutschrift
	
	1

	44
	
	Scan Anzahl bis
	num
	10

	45
	
	Scan Preis bis
	num
	10,7

	46
	
	Scan Anzahl ab
	num
	10

	47
	
	Scan Preis ab
	num
	10,7

	48
	
	Scan Vorrat
	num
	10

	49
	
	Scan Gutschrift
	
	1

	50
	
	Farbe Anzahl bis
	num
	10

	51
	
	Farbe Preis bis
	num
	10,7

	52
	
	Farbe Anzahl ab
	num
	10

	53
	
	Farbe Preis ab
	num
	10,7

	54
	
	Farbe Vorrat
	num
	10

	55
	
	Farbe Gutschrift
	
	1

	56
	
	Frei 1 Anzahl bis
	num
	10

	57
	
	Frei 1 Preis bis
	num
	10,7

	58
	
	Frei 1 Anzahl ab
	num
	10

	59
	
	Frei 1 Preis ab
	num
	10,7

	60
	
	Frei 1 Vorrat
	num
	10

	61
	
	Frei 1 Gutschrift
	
	1

	62
	
	Frei 2 Anzahl bis
	num
	10

	63
	
	Frei 2 Preis bis
	num
	10,7

	64
	
	Frei 2 Anzahl ab
	num
	10

	65
	
	Frei 2 Preis ab
	num
	10,7

	66
	
	Frei 2 Vorrat
	num
	10

	67
	
	Frei 2 Gutschrift
	
	1

	68
	
	Anteil Schwarz in Farbkopie
	num
	3

	69
	
	Pauschale/Druckabrechnung
	
	1

	70
	
	Nächste Druckabrechnung
	Datum
	

	71
	
	Nächste Pauschalabrechnung
	Datum
	

	72
	
	Vertreter
	
	30


Erläuterungen

	Nummer
	Vertragsschlüssel, wird nicht übernommen

	Kunde
	Schlüssel zur Personen-Datei. Die dem Vertrag zugehörigen Person muss vorhanden sein.

	Rechnungsempfänger
	Schlüssel zur Personen-Datei. Person für den Rechnungsempfang von Pauschalabrechnungen

	Vertragsnummer der Leasinggesellschaft
	Interne Nummer bei der Leasinggesellschaft (nur bei Leasing-Verträgen)

	Leasinggesellschaft
	Schlüssel zur Personen-Datei. Personennummer der Leasinggesellschaft (nur bei Leasing-Verträgen)

	Bezeichnung
	Bezeichnung für den Vertrag

	Datum
	Vertragsdatum

	Vertragsart
	Folgende Werte sind möglich:

1 – Wartung

2 – Miete

3 – Miete + Wartung

4 – Leasing

5 – Leasing + Wartung

6 – Nutzungsvertrag

	Laufzeit in Monaten
	Laufzeit für den Vertrag beginnend ab dem Vertragsdatum

	Laufzeitverlängerung in Monaten
	Hier kann eine halbautomatische Verlagsverlängerung im x Monate eingetragen werden

	Kündigungsdatum
	Vertrag gekündigt zum Datum

	Miete
	Pauschale für Miete

	EK-Miete
	Betrag welcher bei Berechnung der Mietpauschale als eigener Aufwand den Vertrag intern belastet.

	Erlöskonto für Miete
	Erlöskonto, auf welches die Mietpauschale gebucht werden soll

	Wartung
	Pauschale für Wartung

	Erlöskonto für Wartung
	Erlöskonto, auf welches die Wartungspauschale gebucht werden soll

	Erlöskonto für Druckabrechnung
	Erlöskonto, auf welches die Druckabrechnung gebucht werden soll

	Rechnungsempfänger Druckabrechnung
	Schlüssel zur Personen-Datei. Rechnungsempfänger für Rechnungen bei Druckabrechnung.

	Mehrwertsteuersatz
	

	Zahlungsbeginn
	Zahlung ab Datum

	Zahlungsart
	Folgende Werte sind möglich:

1 – Abbuchung
2 – Überweisung
3 – Rechnung

	Abrechnungszeitraum
	Folgende Werte sind möglich:

1 – monatlich

2 – vierteljährlich
3 – halbjährlich
4 – jährlich

	Vertragsgruppe
	Verträge können über dieses Feld einer Gruppe zugeordnet werden über die später eine Selektion erfolgen kann (z.B. alle Verträge für einen bestimmten Kunden oder alle Verträge die zum 15. des Monats abgebucht werden).
In dieses Feld wird der Name der Gruppe eingetragen (z.B. Kunde X) der Import legt die Gruppe dann automatisch in OBS an wenn sie noch nicht vorhanden ist.

	Status
	Status des Vertrags
Mögliche Werte:

01 – offen
21 – Abgeschlossen

	Abrechnungsbeginn Druckabrechnung
	Datum

	Druckabrechnung
	Folgende Werte sind möglich:

1 – monatlich
2 – vierteljährlich

3 – halbjährlich

4 – jährlich

5 – Kopien Konto

Kopien Konto: Die Abrechnung funktioniert ähnlich einer Prepaid-Karte. Für den Vertrag werden keine Druckabrechnungen erstellt (Alle Zählerstände haben standardmäßig den Status 21). Stattdessen wird überprüft, ob eine festgelegte Menge an Kopien überschritten wird. Ist dies der Fall, gibt es beim öffnen der Vertragsliste eine Meldung, ob man alle überschrittenen Verträge markieren möchte, um diese anschließend abzurechnen. Die Anzahl der Drucke geben Sie in dem Feld „Anzahl bis“ und den Preis pro Druck in dem Feld „Preis ab“.

	Sachbearbeiter
	Sachbearbeiter, welcher generierten Rechnungen erscheinen soll

	VK-Summe
	Damaliger Verkaufspreis für die entsprechenden Geräte
Dieser Wert ist rein informativ

	Leasingsatz
	Leasing für diesen Vertrag
Dieser Wert ist rein informativ

	Zahlungsbedingung Druckabrechnung
	Schlüssel zu einer externen Zahlungsbedingungs-Import-Datei.

* Sollte keine zusätzliche Import-Datei für Zahlungsbedingungen existieren, werden statt des Feldes Zahlungsbedingung die nachfolgenden drei Felder benötigt.

1. Zahlungsbedingungen Netto Tage (Zahlbar innerhalb von X Tagen)

2. Zahlungsbedingungen Skonto Tage

3. Zahlungsbedingungen Skonto in Prozent

4. Zahlungsbedingungen Skonto Tage

5. Zahlungsbedingungen Skonto in Prozent

	* ZB Netto Tage
	

	* ZB Skonto Tage
	

	* ZB Skonto

* ZB Skonto2 Tage

* ZB Skonto2


	

	Zahlungsbedingung Pauschal
	Schlüssel zu einer externen Zahlungsbedingungs-Import-Datei.

* Sollte keine zusätzliche Import-Datei für Zahlungsbedingungen existieren, werden statt des Feldes Zahlungsbedingung die nachfolgenden drei Felder benötigt.

1. Zahlungsbedingungen Netto Tage (Zahlbar innerhalb von X Tagen)

2. Zahlungsbedingungen Skonto Tage

3. Zahlungsbedingungen Skonto in Prozent
4. Zahlungsbedingungen Skonto Tage

5. Zahlungsbedingungen Skonto in Prozent

	* ZB Netto Tage
	

	* ZB Skonto Tage
	

	* ZB Skonto

* ZB Skonto2 Tage

* ZB Skonto2


	

	Geräte-Art
	z.B. Kopierer oder OBS-Nutzungsvertrag

	Telefon
	Telefonnummer für die Zählerstandsabfrage

	Fax
	Zählerstandsabfragen per Fax versenden

	E-Mail
	Zählerstandsabfragen per E-Mail versenden

	Bemerkung
	Interne Bemerkung zu dem Vertrag

	Schwarz Anzahl bis
	Es gibt 5 verschiedene Zählertypen: Schwarz, Scan, Farbe, Frei-1 und Frei-2.
In dem Feld „Anzahl bis“ lässt sich die Anzahl der Drucke festlegen, für die der im Feld „Preis bis“ angegeben Preis gilt.
Das Feld „Anzahl ab“ wird automatisch berechnet und zeigt den Druck an, ab dem der in dem Feld „Preis ab“ angegebene Preis zählt.

Für Freikopien wird die Anzahl der Freikopien im Feld „Anzahl bis“ eingetragen. „Preis bis“ bleibt frei und „Preis ab“ wird eingetragen.
Das Feld Gutschrift zeigt an ob ungenutzte Freikopien dem Kunden gutgeschrieben werden sollen. Mögliche Werte hier:

0 – nein

1 – ja 

	Schwarz Preis bis
	

	Schwarz Preis ab
	

	Schwarz Vorrat
	

	Schwarz Gutschrift
	

	Scan Anzahl bis
	Zählertyp Scan

	Scan Preis bis
	

	Scan Preis ab
	

	Scan Vorrat
	

	Scan Gutschrift
	

	Farbe Anzahl bis
	Zählertyp Farbe

	Farbe Preis bis
	

	Farbe Preis ab
	

	Farbe Vorrat
	

	Farbe Gutschrift
	

	Frei 1 Anzahl bis
	Zählertyp Frei 1

	Frei 1 Preis bis
	

	Frei 1 Preis ab
	

	Frei 1 Vorrat
	

	Frei 1 Gutschrift
	

	Frei 2 Anzahl bis
	Zählertyp Frei 2

	Frei 2 Preis bis
	

	Frei 2 Preis ab
	

	Frei 2 Vorrat
	

	Frei 2 Gutschrift
	

	Anteil Schwarz in Farbkopie
	In Prozent

	Pauschale/Druckabrechnung
	Folgende Werte sind möglich:

0 – nein

1 – ja

Bei 1 wird die Wartungspauschale zusammen mit der Druckabrechnung auf eine Rechnung genommen.

	Nächste Druckabrechnung
	Datum der nächsten Druckabrechnung. Es wird immer der Erste des angegebenen Monats als Abrechnungszeitpunkt gewählt.

	Nächste Pauschalabrechnung
	Datum der nächsten Pauschalabrechnung. Es wird immer der Erste des angegebenen Monats als Abrechnungszeitpunkt gewählt.

	Vertreter
	Vertreter, welcher bei generierten Rechnungen hinterlegt werden soll


Geräte
Datensatzbeschreibung

	Pos
	PF
	Feld
	Inhalt
	Länge

	1
	
	Nummer
	
	

	2
	PF
	Personen-Nummer
	
	

	3
	
	Artikel-Nummer
	
	25

	4
	PF
	Seriennummer
	
	25

	5
	
	Zählerstand
	num
	10

	6
	
	Zählerstand Beginn
	num
	10

	7
	
	Verkaufspreis
	num
	12,2

	8
	
	Einkaufspreis
	num
	12,2

	9
	
	Verkaufsdatum
	Datum
	

	10
	PF
	Bezeichnung 1
	
	40

	11
	
	Bezeichnung 2
	
	40

	12
	
	Telefon
	
	20

	13
	
	Telefax
	
	20

	14
	
	E-Mail
	
	60

	15
	
	Langtext
	
	

	16
	
	Vertrags-Nummer
	
	

	17
	
	Art
	
	3

	18
	
	Garantie
	Datum
	

	19
	
	Wiedervorlage 1
	
	61

	20
	
	Wiedervorlage 2
	
	61

	21
	
	Ansprechpartner
	
	30


Erläuterungen
	Nummer
	Schlüssel für die Zuordnung zu Verträgen. Ist die Nummer numerisch und 3-stellig bis 6-stellig kann sie nach OBS übernommen werden. In OBS ist die Nummer 6-stellig, fehlende Stellen werden mit Nullen aufgefüllt (aus 123 wird 000123).

	Personen-Nummer
	Schlüssel zur Personen-Datei
Dem Gerät zugeordnete Person (Besitzer)

	Artikel-Nummer
	Schlüssel zur Artikel-Datei
Artikelnummer des Gerätes

	Seriennummer
	Wichtig für die Unterscheidung der Geräte falls ein Kunde mehrere Geräte des gleichen Typs besitzt.

	Zählerstand
	Aktueller Zählerstand

	Zählerstand Beginn
	Zählerstand, welcher beim Aufstellen des Gerätes aktuell war

	Verkaufspreis
	Verkaufspreis des Gerätes

	Einkaufspreis
	Einkaufspreis des Gerätes

	Verkaufsdatum
	Verkaufsdatum des Gerätes

	Bezeichnung 1
	Gerätebezeichnung (Name)

Standardwert: Artikelbezeichnung

	Bezeichnung 2
	

	Telefon
	Telefonnummer unter welcher bei der Zählerstandsabfrage des Gerätes angerufen werden soll

	Telefax
	Telefaxnummer an welche die Zählerstandsabfrage des Gerätes gesendet werden soll

	E-Mail
	E-Mail-Adresse an welche die Zählerstandsabfrage des Gerätes gesendet werden soll

	Langtext
	Weitere Informationen zu dem Gerät

	Vertrags-Nummer
	Schlüssel zur Vertrags-Datei
Gehört das Gerät zu einem bestimmten Vertrag kann hier der Schlüssel des Vertrags angegeben werden.

	Gerätetyp
	Hiermit können Geräte in verschiedene Kategorien wie z.B. Faxgerät, Laserdruck, Kopierer unterteilt werden. Neue Gerätearten werden automatisch angelegt und zugewiesen.

	Garantie
	Datum. Ende der Garantie des Gerätes. Wenn sie für das Gerät später einen Reparaturauftrag anlegen wird geprüft ob die Garantie noch besteht. Ist dies der Fall wird eine Meldung ausgegeben.

	Wiedervorlage 1
	Hinweistext für die nächste Reparatur Zeile 1

	Wiedervorlage 2
	Hinweistext für die nächste Reparatur Zeile 2

	Ansprechpartner
	Ansprechpartner beim Kunden für das Gerät


Warengruppen
Durch Warengruppen können Sie Artikel gruppieren, indem Sie einen Artikel der entsprechenden Warengruppe zuordnen. Über Warengruppen können dann Auswertungen angelegt werden.
Dateiname: “warengruppen.csv“
Datensatzbeschreibung

	Pos
	PF
	Feld
	Inhalt
	Länge

	1
	
	Nummer
	
	

	2
	PF
	Name
	
	30

	3
	
	Erlös-Konto
	
	

	4
	
	Vorzugslieferant
	
	

	5
	
	Mindestertrag
	num
	6,2

	6
	
	Kein Skonto
	0/1
	1

	7
	
	Katalog-VK des Lieferanten übernehmen
	0/1
	1


Erläuterungen

	Nummer
	Warengruppenschlüssel, wird nicht übernommen

	Name
	Bezeichnung der Warengruppe

	Erlös-Konto
	Schlüssel für das Erlöskonto dieser Warengruppe

	Vorzugslieferant
	Schlüssel zur Personendatei. Bevorzugter Lieferant für diese Warengruppe

	Mindestertrag
	Mindestertrag unter welchem der Benutzer bei der Auftragseingabe eine entsprechende Meldung erhält

	Kein Skonto
	Für diese Warengruppe wird kein Skonto gewährt.
Mögliche Werte:

0 – Nein

1 – Ja

	Katalog-VK des Lieferanten übernehmen
	Für diese Warengruppe werden die Katalog-Verkaufspreise des Lieferanten bei der Artikelpflege übernommen
Mögliche Werte:

0 – Nein

1 – Ja


Erlöskonten
Dateiname: “erloeskonten.csv“
Datensatzbeschreibung

	Pos
	PF
	Feld
	Inhalt
	Länge

	1
	
	Nummer (Schlüssel)
	
	

	2
	PF
	Bezeichnung
	
	20

	3
	PF
	Erlös-Konto
	num
	6

	4
	
	EK-Konto
	num
	6

	5
	
	Lager-Konto
	num
	6

	6
	
	Sortierung
	
	5

	7
	
	Zwischensummen-Text
	
	20


Erläuterungen

	Nummer (Schlüssel)
	Die Nummer dient intern als Schlüssel für andere Dateien. Numerische 3-stellige Nummern können bei Bedarf nach OBS übernommen werden.

	Bezeichnung
	Name des Erlöskontos

	Erlös-Konto
	Nummer des Buch-Erlös-Kontos. Die Nummer muss 6-stellig sein und mit einer 3 beginnen (aus 8400 wird 308400).

	EK-Konto
	Nummer des Buch-EK-Kontos. Siehe Erlös-Konto.

	Lager-Konto
	Nummer des Lagerkontos in der Buchhaltung

	Sortierung
	Die Sortierung ist für den späteren Ausdruck der Erlöskonten interessant. Ist das Feld gefüllt werden die Erlöskonten nicht nach der internen Nummer sondern nach diesem Feld sortiert ausgegeben.

	Zwischensummen-Text
	In diesem Feld können Sie einen Begriff eingeben, wenn nach diesem Konto im Ausdruck eine Zwischensumme ausgegeben werden soll.


Artikel
Dateiname: “artikel.csv“
Datensatzbeschreibung

	Pos
	PF
	Feld
	Inhalt
	Länge

	1
	PF
	Artikelnummer
	
	25

	2
	PF
	Name 1
	
	40

	3
	
	Name 2
	
	40

	4
	Vor
	Einheit
	
	

	5
	Vor
	Mengenkennzeichen
	num
	2

	6
	
	Verpackung
	
	

	7
	
	Warengruppe
	
	

	8
	
	Lagerort
	
	10

	9
	
	Mengeneinheit
	num
	6

	10
	
	Verkaufspreis 1
	num
	10,2

	11
	
	Verkaufspreis 2
	num
	10,2

	12
	
	Verkaufspreis 3
	num
	10,2

	13
	
	Verkaufspreis 4
	num
	10,2

	14
	
	Verkaufspreis 5
	num
	10,2

	15
	
	Verkaufspreis 6
	num
	10,2

	16
	
	Verkaufspreis 7
	num
	10,2

	17
	
	Verkaufspreis 8
	num
	10,2

	18
	
	Verkaufspreis 9
	num
	10,2

	19
	
	Verkaufspreis Brutto 1
	num
	10,2

	20
	
	Verkaufspreis Brutto 2
	num
	10,2

	21
	
	Verkaufspreis Brutto 3
	num
	10,2

	22
	
	Verkaufspreis Brutto 4
	num
	10,2

	23
	
	Verkaufspreis Brutto 5
	num
	10,2

	24
	
	Verkaufspreis Brutto 6
	num
	10,2

	25
	
	Verkaufspreis Brutto 7
	num
	10,2

	26
	
	Verkaufspreis Brutto 8
	num
	10,2

	27
	
	Verkaufspreis Brutto 9
	num
	10,2

	28
	
	EAN
	
	14

	29
	
	Bestand
	num
	12,2

	30
	
	Maximal-Bestand
	num
	12,2

	31
	
	Meldebestand
	num
	12,2

	32
	
	Umsatzmenge
	num
	12,2

	33
	
	Umsatz im laufenden Jahr
	num
	12,2

	34
	
	Umsatz im laufenden Monat
	num
	12,2

	35
	
	Umsatz im laufenden Quartal
	num
	12,2

	36
	
	Umsatz im Vorjahr
	num
	12,2

	37
	
	Menge im laufenden Jahr
	num
	12,2

	38
	
	Menge im laufenden Monat
	num
	12,2

	39
	
	Menge im laufenden Quartal
	num
	12,2

	40
	
	Menge im Vorjahr
	num
	12,2

	41
	
	EkLf
	num
	12,2

	42
	
	EkQu
	num
	12,2

	43
	
	EkJa
	num
	12,2

	44
	
	EksLf
	num
	12,2

	45
	
	EksQu
	num
	12,2

	46
	
	EksJa
	num
	12,2

	47
	
	Datum des letzen Umsatzes
	Datum
	

	48
	Vor
	Mehrwertsteuer-Satz
	
	

	49
	Vor
	Vorsteuer-Satz
	
	

	50
	
	Inventurgruppe
	
	

	51
	
	Gerät
	1/2
	1

	52
	
	Rabatt
	
	1

	53
	
	RabGr1
	num
	5,2

	54
	
	RabGr2
	num
	5,2

	55
	
	RabGr3
	num
	5,2

	56
	
	RabGr4
	num
	5,2

	57
	
	RabGr5
	num
	5,2

	58
	PF
	Erlöskonto
	
	

	59
	
	Langtext
	
	

	60
	
	Positions-Menge
	num
	8,2

	61
	
	Alternative Artikelnummer
	
	25

	62
	
	Lager Positionsnummer
	
	8

	63
	
	Durchschnittlicher EK-Preis
	num
	12,2

	64
	
	EKStk
	num
	12,2

	65
	
	Einkauf im laufenden Jahr
	num
	12,2

	66
	
	Anfangsbestand
	num
	12,2

	67
	Vor
	Suchbegriff
	
	40

	68
	
	Suchtext
	
	

	69
	
	Gerätetyp
	
	

	70
	
	Lagerartikel
	0/1
	1

	71
	
	Bemerkung
	
	60

	72
	
	Artikel ohne Bestandspflege
	0/1
	1

	73
	
	Filiale
	
	2

	74
	
	Garantiezeit in Monaten
	num
	4

	75
	
	HerstellerNr
	
	80

	76
	
	Preisfokus
	0/1
	1


Erläuterungen

	Artikelnummer
	

	Name 1
	Artikelbezeichnung erste Zeile

	Name 2
	Artikelbezeichnung zweite Zeile

	Einheit
	Hier wird die Mengeneinheit eingetragen. Z.B. Stück oder Karton.

	Mengenkennzeichen
	Mögliche Werte:
1 – leer

2 – Z Zehn

3 – H Hundert

4 – T Tausend

	Verpackung
	Hier kann die Verpackungseinheit des Artikels angegeben werden. 

	Warengruppe
	Schlüssel zur Warengruppen-Datei. Hier muss die Warengruppen-Nummer eingetragen werden der dieser Artikel zugeordnet ist.

	Lagerort
	Bezeichnung des Lagerortes.

	Mengeneinheit
	Für Artikel, die in bestimmten Maßeinheiten berechnet werden, (1000 wenn der Verkaufspreis pro 1000 Blatt Papier gilt).

	Verkaufspreis 1
	Netto-Verkaufspreis des Artikels. Es können bis zu 9 verschiedene Verkaufspreise angelegt werden.

	Verkaufspreis 2
	

	Verkaufspreis 3
	

	Verkaufspreis 4
	

	Verkaufspreis 5
	

	Verkaufspreis 6
	

	Verkaufspreis 7
	

	Verkaufspreis 8
	

	Verkaufspreis 9
	

	Verkaufspreis Brutto 1
	Brutto-Verkaufspreis des Artikels. Ist hier ein Wert angegeben wird der Netto-Verkaufspreis automatisch entsprechend dem Mehrwertsteuersatz berechnet.

	Verkaufspreis Brutto 2
	

	Verkaufspreis Brutto 3
	

	Verkaufspreis Brutto 4
	

	Verkaufspreis Brutto 5
	

	Verkaufspreis Brutto 6
	

	Verkaufspreis Brutto 7
	

	Verkaufspreis Brutto 8
	

	Verkaufspreis Brutto 9
	

	EAN
	EAN-Code des Artikels

	Bestand
	Aktueller Bestand

	Maximal-Bestand
	Maximal Bestand des Artikels, bis zu welchem bei einer Bestellgenerierung der Bestand aufgefüllt werden soll

	Meldebestand
	Bestand ab dem eine automatisierte Bestellung vorgeschlagen werden soll

	Umsatzmenge
	Gesamt-Verkaufsmenge seit Bestehen des Unternehmens

	Umsatz im laufenden Jahr
	Umsatz im laufenden Geschäftsjahr

	Umsatz im laufenden Monat
	Umsatz im laufenden Monat

	Umsatz im laufenden Quartal
	Umsatz im laufenden Quartal

	Umsatz im Vorjahr
	Umsatz im Vorjahr

	Menge im laufenden Jahr
	Verkaufsmenge im laufenden Geschäftsjahr

	Menge im laufenden Monat
	Verkaufsmenge im laufenden Monat

	Menge im laufenden Quartal
	Verkaufsmenge im laufenden Quartal

	Menge im Vorjahr
	Verkaufsmenge im Vorjahr

	EkLf
	Einkaufsumsatz im laufenden  Monat

	EkQu
	Einkaufsumsatz im laufenden Quartal

	EkJa
	Einkaufsumsatz im laufenden Geschäftsjahr

	EksLf
	Einkaufsmenge im laufenden  Monat

	EksQu
	Einkaufsmenge im laufenden Quartal

	EksJa
	Einkaufsmenge im laufenden Geschäftsjahr

	Datum des letzen Umsatzes
	

	Mehrwertsteuer-Satz
	Mehrwertsteuersatz für den Artikel

	Vorsteuer-Satz
	Eintragungen in dieses Feld sind nur von Bedeutung wenn Sie über das Zusatzmodul Einkauf verfügen. Dann kann hier ein Vorsteuerschlüssel für den Artikel gewählt werden.

	Inventurgruppe
	Inventurgruppen zur Unterteilung der Inventur in verschiedene Gruppen

	Gerät
	Handelt es sich bei dem Artikel um ein Gerät?

Mögliche Werte:

1 – Ja

2 – Nein

Ist das Feld leer wird es auf 2 – Nein gesetzt.

Wenn ja, wird das Gerät automatisch in der Geräteverwaltung geführt. Außerdem muss spätestens bei der Auftragsbearbeitung jedem Gerät eine Seriennummer zugewiesen werden (per Grundeinstellung änderbar).

	Rabatt
	Ist dieser Artikel Rabattfähig



	RabGr1
	Rabatt für Personen der Rabattgruppe 1

	RabGr2
	Rabatt für Personen der Rabattgruppe 2

	RabGr3
	Rabatt für Personen der Rabattgruppe 3

	RabGr4
	Rabatt für Personen der Rabattgruppe 4

	RabGr5
	Rabatt für Personen der Rabattgruppe 5

	Erlöskonto
	Schlüssel zur Erlöskonten-Datei. Hier muss die Nummer des Erlöskontos eingetragen werden auf dem die Erlöse dieses Artikels gebucht werden sollen.

	Langtext
	Artikelbeschreibung in Form eines Langtextes

	Positions-Menge
	Vorbelegung der Menge bei der Positionserfassung

	Alternative Artikelnummer
	

	Lager Positionsnummer
	Lagerpositionsnummer zur Organisation des Lagers

	Durchschnittlicher EK-Preis
	

	EKStk
	Gesamt-Einkaufsmenge seit Bestehen des Unternehmens

	Einkauf im laufenden Jahr
	

	Anfangsbestand
	

	Suchbegriff
	Über den Suchbegriff lassen sich Artikel schnell finden. Standardmäßig wird die erste Zeile der Bezeichnung als Suchbegriff hinterlegt.

	Suchtext
	Suchtext, welcher bei der Suche nach Artikel mit durchsucht wird

	Gerätetyp
	Gerätetyp falls es sich bei dem Artikel um ein Gerät handelt und Sie mehrere Gerätetypen haben.

	Lagerartikel
	Handelt es sich bei dem Artikel um einen Lagerartikel?

Mögliche Werte:

0 – Nein

1 – Ja

	Bemerkung
	Bemerkung zu dem Artikel. Dieser Text wird dem Benutzer bei der Erfassung des Artikels angezeigt.

	Artikel ohne Bestandspflege
	Mögliche Werte:

0 – Nein

1 – Ja

	Filiale
	

	Garantiezeit in Monaten
	Wie viele Monate Garantie gibt es auf diese Artikel 

	Hersteller Artikelnummer
	

	Preisfokus
	Mögliche Werte:

0 – Nein

1 – Ja


Artikel-Einkauf
Über Artikel-Einkauf können Sie die Lieferanten eintragen über die ein Artikel bezogen werden kann.

Dateiname: “artikeleinkauf.csv“
Datensatzbeschreibung

	Pos
	PF
	Feld
	Inhalt
	Länge

	1
	PF
	Artikel-Nummer
	
	25

	2
	PF
	Lieferanten-Nummer
	
	

	3
	
	EK-Preis
	num
	12,2

	4
	
	VK-Preis
	num
	12,2

	5
	
	Bezeichnung 1
	
	40

	6
	
	Bezeichnung 2
	
	40

	7
	
	Bonus
	num
	5,2

	8
	
	Rabatt
	num
	5,2

	9
	
	Bestell-Nummer
	
	60

	10
	
	Letztes Bestell-Datum
	Datum
	

	11
	
	Priorität
	
	1

	12
	
	Hersteller-Artikelnummer
	
	

	13
	
	Katalogseite
	
	

	14
	
	Staffel-EK1
	
	

	15 
	
	Staffel-EK2
	
	

	16
	
	Staffel-EK3
	
	

	17
	
	Staffel-EK4
	
	

	18
	
	StaffelMenge1
	
	

	19
	
	Staffelmenge2
	
	

	20
	
	Staffelmenge3
	
	

	21
	
	Staffelmenge4
	
	

	22
	
	Keine VK- Preispflege
	
	

	23
	
	Nicht mehr lieferbar
	
	

	24
	
	Bemerkung
	
	

	25
	
	Bestellmenge
	
	

	26
	
	Spezial-EK
	
	25


Erläuterungen

	Artikel-Nummer
	Schlüssel zur Artikel-Datei

	Lieferanten-Nummer
	Schlüssel zur Personen-Datei

	EK-Preis
	Einkaufspreis

	VK-Preis
	Listen-Verkaufspreis

	Bezeichnung 1
	Artikelbezeichnung des Lieferanten

	Bezeichnung 2
	Artikelbezeichnung des Lieferanten Zeile 2

	Bonus
	Rein informativ. Wird in der Auftragsbearbeitung nicht in den Einkaufspreis mit einberechnet

	Rabatt
	Rein informativ. Wird in der Auftragsbearbeitung nicht in den Einkaufspreis mit einberechnet

	Bestell-Nummer
	Bestellnummer des Artikels beim Lieferanten

	Letztes Bestell-Datum
	Datum der letzten Bestellung

	Priorität
	Lieferantenpriorität
Mögliche Werte:

1, 2, 3, 4, 5 oder leer (wobei 1 die höchste Priorität hat)
Eine Priorität kann pro Artikel nur ein einziges Mal vergeben werden (leere Priorität kann beliebig oft existieren).

	Hersteller-Artikelnummer
	Artikelnummer des Herstellers

	Katalogseite
	

	Keine VK Pflege
	Mögliche Werte:
0 – Nein (= VK wird übernommen)
1 – Ja (= VK wird nicht übernommen)

	Staffel-EK1
	Einkaufspreis 1. Mengenstaffel

	Staffel-EK2
	Einkaufspreis 2. Mengenstaffel

	Staffel-EK3
	Einkaufspreis 3. Mengenstaffel

	Staffel-EK4
	Einkaufspreis 4. Mengenstaffel

	Staffelmenge1
	Staffelmenge für 1. Staffelpreis

	Staffelmenge2
	Staffelmenge für 2. Staffelpreis

	Staffelmenge3
	Staffelmenge für 3. Staffelpreis

	Staffelmenge4
	Staffelmenge für 4. Staffelpreis

	Nicht mehr lieferbar
	Mögliche Werte:
0 – Nein (= noch lieferbar)

1 – Ja (= nicht mehr lieferbar)

	Bemerkung
	Bemerkung, welche angezeigt werden soll, wenn der Artikel bei diesem Lieferanten bestellt werden soll

	Bestellmenge
	Mindestbestellmenge beim Lieferanten

	Spezial
	Spezial-EK bei diesem Lieferanten


Stücklisten, Ersatzteile, Verbrauchsmaterial
Die drei Import-Dateien für Stücklisten, Ersatzteile und Verbrauchsmaterial sind bis auf den Dateinamen identisch.

Dateiname: “stuecklisten.csv“
Dateiname: “ersatzteile.csv“
Dateiname: “verbrauchsmaterial.csv“
Datensatzbeschreibung

	Pos
	PF
	Feld
	Inhalt
	Länge

	1
	PF
	Hauptartikel
	
	

	2
	PF
	Zuordnungsartikel
	
	

	3
	Vor
	Menge
	num
	12,6


Erläuterungen

	Hauptartikel
	Schlüssel zur Artikel-Datei. Diesem Artikel wird der Zuordnungsartikel als Stückliste zugeordnet

	Zuordnungsartikel
	Schlüssel zur Artikel-Datei. Der Zuordnungsartikel ist Teil der Stückliste

	Menge
	Menge der zugeordneten Artikel


Zentrallösung - Erweiterungen
Durch die Zentrallösung sind bestimmte Daten bereits vor dem Import vorhanden. Über die Zentrale werden einige Lieferanten und Warengruppen in vordefinierten Nummernkreisen vorgegeben.
Um diese Daten nicht später doppelt im System zu haben können Sie Zuordnungs-Dateien erstellen die z.B. eine Zentralwarengruppe mit einer Ihrer Warengruppen verbindet. Während des Imports wird dann Ihre interne Warengruppe durch die Zentralwarengruppe ersetzt.
Beispiel:

Die Zuordnungs-Dateien werden in der Regel manuell angelegt. Dazu wird einfach eine neue Datei angelegt und die Nummer der Zentrale mit ihrer internen Nummer verbunden:
Zentrale Warengruppe 801 für Stühle ist in OBS vorhanden.

Ihre interne Warengruppe für Stühle ist S1.

In Ihrer Warengruppen-Importdatei ist die Warengruppe S1 vorhanden und auch in den entsprechenden Artikeln ist S1 als Warengruppe hinterlegt.

Sie legen eine Datei “warengruppen_zuordnung.csv“ an mit dem Inhalt “801“;“S1“.

Während des Imports wird S1 mit 801 ersetzt.

Dateiname: “lieferanten_zuordnung.csv“
Dateiname: “warengruppen_zuordnung.csv“
Datensatzbeschreibung

	Pos
	PF
	Feld
	Inhalt
	Länge

	1
	PF
	Zentral-Nummer
	
	

	2
	PF
	Interne Nummer
	
	


Erläuterungen

	Zentral-Nummer
	Diese Nummer muss in OBS vorhanden sein. (Durch den ersten Zentralabgleich sollten die nötigen Daten in das System importiert werden.)

	Interne Nummer
	Die interne Nummer der Warengruppe/des Lieferanten die auch in der entsprechenden Import-Datei eingetragen ist.


Kostenstellen
Import-Datei für Kostenstellen. Eine Person kann bei einer weiteren Person als Kostenstelle hinterlegt werden. Eine Person kann beliebig viele Kostenstellen haben.

Dateiname: “kostenstellen.csv“
Datensatzbeschreibung

	Pos
	PF
	Feld
	Inhalt
	Länge

	1
	PF
	Person
	
	

	2
	PF
	Kostenstelle
	
	

	3
	
	Kostenstellennummer
	
	


Erläuterungen

	Person
	Schlüssel zur Personen-Datei, die Nummer muss in der Personen-Datei vorhanden sein (oder in der Lieferanten-Datei) sonst erscheint ein Fehler.

	Kostenstelle
	Schlüssel zur Personen-Datei, die Nummer muss in der Personen-Datei vorhanden sein (oder in der Lieferanten-Datei) sonst erscheint ein Fehler.
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